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Denken wir an einen Chilbi-Betrieb, wo bei einem Pfeilschiessen um gute
Ergebnisse gekämpft wird. Bei einer grösseren Vereinsmeisterschaft steht
schon mehr auf dem Spiel. Da und dort sind die Hoffnungen schnell begra-
ben. Einige wenige bleiben bis fast zuletzt im Rennen, bis dann nach der
Endausscheidung der Sieger bekannt wird. Ruhige Nerven und einiges mehr
sind die Voraussetzungen für ein preisverdächtiges Ergebnis.

Es muss ja nicht gerade die Fussball-Weltmeisterschaft sein. Da fiebern
Zehntausende vor dem eigenen Fernseher, vor einer Grossleinwand oder im
Stadion mit ihrer Mannschaft mit. Ein Riesenfest oder die grosse Enttäu-
schung sind der nächste Schritt. Siegerin, Sieger oder eine Siegermannschaft
sind der Mittelpunkt einer Heldenfeier.

Ins Schwarze treffen – das geht nicht immer. Der
erste Platz an der Meisterschaft ist nur einmal zu ver-
geben. Wir Menschen leisten uns aber vieles, das
gar keinen Preis verdient und denken nicht immer,
wie das nur möglich ist. Die Einsicht in einen
Nuller oder sonst eine verpasste Chance in einem
friedlichen Wettbewerb kann der erste Schritt sein,
beim nächsten Mal ein besseres Ergebnis zu erzie-
len oder gar einen Volltreffer zu landen.

Die Preisverleihung oder Siegerehrung ist
für die betreffenden Menschen ein grosser
Aufsteller. Wie viele Glanzleistungen aber
werden nie bekannt und schon gar nicht
gefeiert! Sie verdienen aber oft auch viel
Lob und Anerkennung. Halten wir uns nicht
nur bei dem auf, wo jemand im Leben das
Gute nicht getroffen hat. Achten wir dank-
bar auf die Treffer, die das Leben erleich-
tern und eine Gemeinschaft stützen.

Eine Zeit mit vielen Treffern wünscht allen

Hermann Bruhin

Getroffen – nicht getroffen



A Wir feiern unsern Glauben

September 2006

1. Freitag
8.00 Schülergottesdienst (5./6.Kl.)

19.30 Eucharistiefeier, anschl. stilles
Gebet bis 20.15 Uhr, s.B

2. Samstag
11.00 Tauffeier
13.30 Trauung in der Kirche:

Cyril Züger und
Beata Schnellmann, Galgenen

18.30 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier

3. 22. Sonntag im Jahreskreis
8.00 Eucharistiefeier
9.30 Eucharistiefeier

Spenden für die Aufgaben des Bistums
Chur  

Aushilfe durch Pater aus Uznach

Vom 4.-8. September Vertretung durch
Pfr. Keller, s.D

4. Montag
15.30 Rosenkranz im Engelhof

5. Dienstag
8.00 Wortgottesdienst (2.Kl.)
8.55 Rosenkranz und
9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

6. Mittwoch
9.00 Eucharistiefeier,

anschl. Rosenkranz

7. Donnerstag
8.00 Schülergottesdienst (3./4.Kl.)

8. Fr Maria Geburt
8.00 Schülergottesdienst (5./6.Kl.)

18.55 Rosenkranz
19.30 Eucharistiefeier

9. Samstag
18.30 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier, s.B

10. So Michael, Namenstag der Kirche
8.00 Eucharistiefeier
9.30 Eucharistiefeier, mitgestaltet

durch den Kirchenchor, s.D.
anschl. Apéro und Ständli der 
Harmoniemusik Altendorf

Spenden für die Rumänien-Hilfe
(Lydia Wichert) 

11. Mo  Hl. Felix und Regula
15.30 Rosenkranz im Engelhof

12. Dienstag
8.00 Wortgottesdienst (2. Kl.)
8.55 Rosenkranz und
9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

13. Mittwoch
8.25 Rosenkranz
9.00 Frauenmesse im Engelhof, s.D

14. Do Kreuzerhöhung
8.00 Schülergottesdienst (3./4.Kl.)

15. Freitag
8.00 Schülergottesdienst (5./6.Kl.)

18.55 Rosenkranz
19.30 Eucharistiefeier

Pfarrer: Hermann Bruhin
Katholisches Pfarramt
Telefon 055 442 13 49

Sekretariat: Telefon 055 442 24 55
Fax 055 442 27 60
pfarramt.altendorf@bluewin.ch
www.pfarrei.altendorf.ch

Katechese: Regula Schmid
Telefon 055 440 42 36

Doris Hollenstein
Telefon 055 442 69 10

Rita Fuchs
Telefon 055 410 16 14

Brigitte Helbling
Telefon 055 464 18 00

Sakristan: Markus Ruoss
Telefon 055 442 77 04



16. Samstag
14.00 Trauung St. Johann:

Valentin Violetti und
Nicole Baumgartner, Niederurnen

18.30 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier, s.B

17. So Eidg. Dank-, Buss- und Bettag/
Erntedank

8.00 Eucharistiefeier
9.30 Eucharistiefeier, musikalisch 

festlich gestaltet , s.D
9.30 «Sunntigsfiir» im Pfarreiheim, s.D

Spenden für die Inländische Mission

18. Montag
15.30 Rosenkranz im Engelhof

19. Dienstag
8.00 Wortgottesdienst (2.Kl.)
8.55 Rosenkranz und
9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

20. Mittwoch
9.00 Eucharistiefeier, anschl. 

Rosenkranz

21. Do Matthäus, Apostel
8.00 Schülergottesdienst (3./4.Kl.)

22. Freitag
8.00 Schülergottesdienst (5./6.Kl.)

18.55 Rosenkranz
19.30 Eucharistiefeier, s.B

23. Samstag
18.30 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier, s.B

24. So  25. Sonntag im Jahreskreis
8.00 Eucharistiefeier
9.30 Familiengottesdienst, s.D

11.00 Tauffeier

Spenden für die Flüchtlingshilfe Caritas

25. Mo Nikolaus von Flüe
15.30 Rosenkranz im Engelhof
19.30 Eucharistiefer, s.D

26. Dienstag
8.00 Wortgottesdienst (2.Kl.)
8.55 Rosenkranz und
9.30 Eucharistiefeier im Engelhof

27. Mittwoch
9.00 Eucharistiefeier, anschl.

Rosenkranz

28. Donnerstag
8.00 Schülergottesdienst (3./4.Kl.)

29. Fr Michael, Gabriel und Rafael 
8.00 Schülergottesdienst (5./6.Kl.)

18.55 Rosenkranz
19.30 Eucharistiefeier

30. Sa Hieronymus
18.30 Beichtgelegenheit
19.00 Eucharistiefeier

B Wir gedenken
Freitag, 1. September, 19.30 Uhr:
Josef Knobel-Krieg / Gottlieb und Lina Stein-
egger-Knobel / Hedwig und Jon Huder-Züger

Samstag, 9. September, 19.00 Uhr:
Gedächtnis der verstorbenen Mitglieder des
Sterbevereins

Samstag, 16. September, 19.00 Uhr:
1. Jahrtag: Frieda Kägi-Gmür
Stiftmessen: Josef Oetiker-Fleischmann / Hans
Wirth-Auf der Maur / Walter Fleischmann-Oeti-
ker / Elisabeth Knobel-Lustenberger / Anton
und Eva Lenherr-Knecht / Germann und Elisa
Portmann-Steinegger 

Freitag, 22. September, 19.30 Uhr:
Anton und Rosa Züger-Reichmuth, Sohn Klaus
und Tochter Anna / Meinrada Oberlin-Reich-
muth / Arnold Reichmuth / Martin und Mathilde
Reichmuth-Züger 

Samstag, 23. September, 19.00 Uhr:
Walter und Maria Hänsli-Marty / Josef Rau-
chenstein-Fleischmann / Alois Knobel-Schuler

➩ Einsendeschluss fürs Oktober-Pfarr-
blatt 1. September 2006 Vielen Dank!

Fortsetzung nach dem allg. Teil



C Wir gehören zusammen

Durch das Sakrament 
der Taufe wurden 
in die Gemeinschaft 
des Glaubens 
aufgenommen:

Am 1. Juli: Sara Luternauer, geboren am 14.
Dezember 2005, Tochter des Urs und der
Catrine Luternauer-Capeder

Am 30. Juli: Nina Wittenwiler, geboren am 27.
März 2006, Tochter des Erich und der Tamara
Wittenwiler-Keller

Am 12. August: Laurin Mika Bieg, geboren am
19. Februar 2006, Sohn des Henning Bieg und
der Caterina Pelosato Bieg

Am 20. August: Robin Sven Dietiker, geboren
am 13. Juli 2003, Sohn des Patrick und der
Astrid Dietiker-Mezger

Segne, guter Gott, diese Kinder 
und alle, die ihre Nächsten sind.

Verstorbene:

Am 26. Juni starb in Reichenburg: Josef
Schnyder-Donner, Kronenweg 4, geboren am
19.03.1923, bestattet am  05. Juli 2006.

Am 3. Juli starb in Lachen: Maria Züger-Kälin,
Vorderbergstr. 42, geboren am 16.04.1925,
bestattet am 15. Juli 2006.

Am 9. Juli starb in Lachen: Maria Mächler-
Züger, Bilstenstr. 68, geboren am 25.11.1940,
bestattet am 13. Juli 2006 in Altendorf.

Am 8. August starb in Lachen: Lisbeth Schoch-
Bühlmann, geboren am 28.02.1927, bestattet
am 19. August 2006 in Altendorf.

Die Verstorbenen und die zurückbleibenden
Angehörigen sind in unser Gebet eingeschlos-
sen.

D Wir kommen zusammen

4. bis 8. September: In diesen Tagen werde
ich am Weiterbildungskurs der Seelsorgerin-
nen und Seelsorger der beiden Dekanate Aus-
serschwyz und Glarus teilnehmen. Wir treffen
uns in Bethanien, St. Niklausen OW. Pfarrer
Albin Keller wird mich vertreten. 

✖  ✖  ✖

7. September: Donnerstag 8.00 Uhr. Das Ziel
des diesjährigen Vereinsausflugs ist Engel-
berg. In Flüelen ist ein Kafihalt geplant und in
Engelberg erwartet uns eine Klosterbesichti-
gung bevor wir ein feines z’Mittag im Restau-
rant Heimat  einnehmen werden. Am Nachmit-
tag bleibt genug Zeit zum flanieren und verwei-
len. Statt eines  Abendhaltes, sind wir in Küss-
nacht bei Pfarrer Werner Fleischmann zum
Apéro eingeladen. Die Anmeldungen nimmt
Lisbeth Keller unter Tel. 055 442 50 30 bis am
29.8.06 entgegen. 

✖  ✖  ✖

10. September: Nachdem unsere Kirche durch
das neue alte Deckenbild «Maria Verkündi-
gung» bereichert worden ist, haben wir noch
mehr Grund, ihren Namenstag zu feiern, das
Michaelsfest. Unser Chor, die Ministranten
beim Gottesdienst und der gemeinsame Apéro
mit dem Spiel unserer Harmoniemusik geben
dem Tag einen festlichen Rahmen.
Wissen Sie übrigens, wann unsere Kirche am
schönsten ist? Wenn sich in ihr viele Menschen
versammeln, die dankbar ihren Glauben feiern,
dass Gott für sie Mensch geworden ist (De-
ckenbild), dass er uns erlöst hat (Messfeier)
und dass er unsern Alltag segnet und beschützt
(Michaels-Bild am Altar).

✖  ✖  ✖

13. September: Mittwoch, 9.00 Uhr. Frauen-
messe. Die FMG lädt alle Frauen ganz herzlich
in die Engelhof-Kapelle ein.

✖  ✖  ✖

17. September Ist der Bettag eine alljährliche
Alibiübung? Ich darf die Antwort Ihnen überlas-
sen. Keine Frage ist wohl, dass sich nicht nur
an diesem Tag ein Halt lohnt. Werden wir den
Aufgaben und Möglichkeiten des Lebens ge-



recht? Ist da und dort eine Kurskorrektur nicht
angebracht? Unsere Beziehung zu Gott und zur
Gemeinschaft des Glaubens ist noch einiges
mehr als der goldene Rahmen für bestimmte
Anlässe.
Der Erntedank, den wir seit einigen Jahren mit
dem Bettag verbinden, ist ein Beispiel, was uns
dieser besondere Tag sagen will. Der Gottes-
dienst von 9.30 Uhr wird musikalisch besonders
gestaltet sein.
Herzlichen Dank den Bauernfamilien, die unse-
re Kirche schmücken werden und dafür sorgen,
dass wir bei einem Mostapéro beisammen
bleiben können.

✖  ✖  ✖

17. September: «Sunntigsfiir» im Pfarreiheim.
Zum Thema Erntedank werden wir gemeinsam
eine kleine Feier gestalten. Diesmal werden wir
jedoch den Schluss in der Kirche mit allen Got-
tesdienstbesuchern feiern. Wir hoffen, dass ge-
rade auch Du dabei bist!

✖  ✖  ✖

20. September: Mittwoch 14.00–16.00 Uhr.
Kinderflohmarkt auf dem Schulhausplatz. Alle
Kinder sind herzlich zum kaufen, verkaufen
oder tauschen verschiedenster Spielsachen
eingeladen. Für die Eltern steht wiederum eine
Treff-Kafistube zum Verweilen offen.

✖  ✖  ✖

24. September: Nachdem die Erstklässler
den Übergang vom Kindergarten in die grosse
Schule geschafft haben, werden sie heute den
Familiengottesdienst um 9.30 Uhr mitgestal-
ten, begleitet von den Eltern und Geschwistern.
Nicht einfach der Schulthek, sondern das
ganze Leben und Lernen der Kinder und ihrer
Angehörigen wollen wir im Segenszeichen dem
Schutz Gottes empfehlen.

✖  ✖  ✖

25. September: Am Festtag unseres Landes-
heiligen Bruder Klaus möchte ich Sie um
19.30 Uhr zur Mitfeier der Eucharistie einla-
den. Wo und wie leisten wir den ganz persönli-
chen Einsatz für den Frieden, für Verstän-
digung und Zusammenhalt, wo an vielen Orten
die Kräfte auseinander streben? Das Gebet um
den Frieden an diesem besonderen Tag
schafft den Nährboden für unser Tun.

11./18. und evtl. 25. September: Montag
19.30 Uhr. Die FMG führt auch dieses Jahr
einen Jasskurs für alle Anfänger und Interes-
sierten zum «Auffrischen» durch. Informationen
und Anmeldungen bis am 28.8.06 bei Ursi
Ziegler unter Tel. 055 442 61 10.

✖  ✖  ✖

Voranzeigen:

◆ Vom Oktober an beginnt der Gottesdienst
am Samstagabend wieder um 18.00 Uhr

Zwei Daten (weit im Voraus) zum Vormerken:

15. April 2007:
Erstkommunion der Drittklässler

20. Mai 2007:
Firmung der Sechstklässler

E Wir teilen
Juni 2006
Lagerkasse Jubla / Ministranten 360.00
Spenden für die Kirche Mund, VS 630.00
Priesterseminar Chur 690.00
Hilfswerk Bassotu (Alois Bruhin) 1550.00
Opferkerzen 1100.00
Wegkapellen 616.90
Beerdigung: Pfarreicaritas 865.00
Trauerkarten 200.00

Total Juni 6011.90

Herzlichen Dank allen SpenderInnen für Ihren
Beitrag zu Gunsten unseres Hilfswerkes an-
lässlich der Gottesdienste an Pfingsten. Der
Betrag von Fr. 1 550.– hat uns positiv über-
rascht und wir werten dies als Anerkennung
und Vertrauensbeweis unserer Arbeit. Wir wer-
den uns weiterhin bemühen, unsere Aufgabe
im Dienste benachteiligter Menschen in
Tanzania wahrzunehmen und jede Spende
zielgerichtet und sinnvoll einzusetzen.

Hilfswerk BASSOTU, Alois Bruhin

Ebenso erreichte uns ein Dankeschön von Pa-
ter Thomas aus Kulangara für das Türopfer von
Fr. 880.– für das Hilfswerk für Kinder in Not.
Herzlichen Dank für Ihre Spenden!



F Wir dürfen wissen
Abstimmung 
über das neue Organisationsstatut 
der Röm. kath. Kantonalkirche 

Am 24. September 2006 wird in den Röm. kath.
Kirchgemeinden im Kanton Schwyz über die
Totalrevision des Organisationsstatuts abge-
stimmt. Es ersetzt die revisionsbedürftige Ver-
fassung von 1998. Der Kantonskirchenrat hat
das neue Statut beraten und im April 2006 ein-
stimmig genehmigt.

Die erforderlichen Abstimmungsunterlagen
werden per Post zugestellt. Bitte beachten Sie,
dass das Stimmcouvert mit dem Stimmzettel
nicht an die Politische Gemeinde, sondern, wie
auf dem Stimmrechtsausweis aufgedruckt, an
die Röm. kath. Kirchgemeinde Altendorf zu-
rückgesandt werden muss. Selbstverständlich
können Sie Ihre Stimme auch am Sonntag-
morgen im Stimmlokal abgeben. Wir empfehlen
Ihnen, dem neuen Statut zuzustimmen.

Kirchenrat Altendorf

Liebe Leserin, lieber Leser

Langsam aber sicher hat uns der Alltag wieder.
Die tägliche Hektik hat uns eingefangen.
Schön, dass wir noch von freudigen und be-
glückenden Momenten der Ferien zehren kön-
nen. Erlebnisse und Begegnungen mit Freun-
den, Angehörigen, Bekannten die uns niemand
nehmen kann. So möchte ich Sie alle nach den
Ferien wieder willkommen heissen. Schön,
dass Sie sich Zeit genommen haben unsere
Informationen zu lesen.

Ab dem 18. August proben wir an der «Messe
in G-Dur» von Franz Schubert. Dieses musika-
lische Werk werden wir am Patroziniumfest zu
Ehren unsers Kirchenpatrons St. Michael
(Sonntag, 10. September 2006 um 09:30 Uhr)
aufführen. Die «Messe in G» schrieb der kaum
18 jährige Franz Schubert Anfang März 1815
innerhalb von sechs Tagen. Die Uraufführung

dieser Werkfassung im Frühjahr 1815 in der
Lichentaler Pfarrkirche in Wien unter Leitung
des Komponisten lässt sich nicht mit Bestimmt-
heit nachweisen. Die Orchesterbesetzung ist
auf Orgel und Streicher begrenzt. Dies, um den
damaligen Anforderungen Genüge zu tun und
die Verwendung der Komposition auch ausser-
halb der hohen kirchlichen Feste zu ermögli-
chen. Dem Musikforscher Friedrich Spiro ver-
dankt die Musikwelt die heute noch massgebli-
che Vorlage zur G-dur-Messe. Spiro sicherte
mit seinen Ergänzungen dem reizvollen Werk
so auch eine allgemeine liturgische Verwend-
barkeit zu. 

Wir freuen uns, Sie alle zu dieser Feier einzula-
den. Oder möchten Sie aktiv im Chor mitwir-
ken? Kein Problem! Kommen Sie unverbindlich
an einem der unten stehenden Probendaten vor-
bei und lassen Sie sich von der Faszination die-
ser Musik  begeistern. Wir würden uns freuen!

Nachstehend die Daten
vom Monat September 2006:

Freitag, 1. September, 20.15 Uhr
Probe Messe in G / Franz Schubert

Freitag, 8. September, 20.15 Uhr
HP in Kirche: Messe in G / Franz Schubert

Sonntag, 10. September 9.30 Uhr
Festgottesdienst: Messe in G / Franz Schubert

Freitag, 15. September, 20.15 Uhr
Probe J. Haydn, A. Bruckner, Mendelsohn

Freitag, 22. September, 20.15 Uhr
Probe J. Haydn, A. Bruckner, Mendelsohn

Freitag, 29. September, 20.15 Uhr
Probe J. Haydn, A. Bruckner, Mendelsohn

–––––––––––––

Hans Lacher, Präsident
Grauschafmattstrasse 6, 8841 Gross
Telefon 055 412 85 38
E-mail: hans.lacher@bluewin.ch

Franz Nussbaumer, Chorleiter
Dorfplatz 4 b, 8852 Altendorf
Telefon 055 442 27 87



AZB   1890 Saint-Maurice
Bitte nachsenden, 
neue Adresse nicht melden!

Augustinuswerk, 1890 Saint-Maurice – Tel. 024 486 05 20

Lösungswort:

Name: Vorname: Jahrgang:

Adresse PLZ und Ort:

Einsenden an: Augustinuswerk, Postfach 51 1890 St-Maurice (der Preis wird ausgelost)

Rätsel Nr. 8 – Einsenden der Lösung bis 10. September 2006

✃

Im Mai haben wir 108 richtige Antworten erhalten. Lösungswort: Pfingsten.
Der Erwachsenenpreis vom Juni ging an: Frau Jolanda Gantenbein in Orselina TI
Der Kinderpreis vom Juni ging an: Sarina Marti in Wangen SZ

2 9

Ein bekannter Wallfahrtsort im Kanton Obwalden?

11 8

An welchem Ort ist Bruder Klaus begraben?

3 5

Wo wohnte die Familie des Bruder Klaus?

10

Die Heiligsprechung war unter Papst … XII.

4 6

Vorname der Frau von Bruder Klaus

1

Einer der beiden Kantone, die dank Bruder Klaus
in die Eidgenossenschaft aufgenommen wurden

7

Zum Schlafen hatte er einen Stein als …

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11


